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^s 92. Amts- und Rnpigeblatl für den Bezirk Calrv. 72. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückmrtzSgebühr betragt im Bezirk und in nächster

Umgebung9 Pfg. die Zeile, weiter entfernt 12 Psg.
Samstag , den7. August 1897. Vierteljährlicher AbonnemcntSpreiSin der Stadt Mk. 1. 10

ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Auster Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche NeltasrrLvrachrmge«.

Ferienkammer des K. Landgerichts Tübingen
als Civilkammer.

Oeffcntliche Aufforderung zur Anmeldung
von Rechten.

Durch gemeinschaftlicheVerfügung der Mini¬
sterien der Justiz und des Innern vom5. Juli 1897
(Reg.-Blatt S . 141) ist die Anlegung und Fort¬
führung besonderer Güterbücher für die exemten standes¬
herrlichen und ritterschaftlichen Grundstücke bei den
Civilkammern der Landgerichte angeordnet worden.

Auf Grund des Z 6 der genannten Verfügung
werden Alle, welche Rechte an den innerhalb des
Sprengels des Landgerichts Tübingen gelegenen exem¬
ten ritterschaftlichen Grundstücken zu haben glauben,
zur Anmeldung ihrer Rechte— Eigentumsrechte aus¬
genommen— bei der Civilkammer binnen der Frist
Von drei Monaten mit dem Bemerken aufgefordert,
daß soweit nicht Rechte an den exemten Grundstücken
aus den der Civilkammer vorliegenden Akten ersicht¬
lich sind, in dem Anlegungsverfahre» nur rechtzeitig
angemeldete Rechte Berücksichtigung finden werden.

Hiebei werden die Mitglieder der adeligen Fa¬
milien ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es mit
Rücksicht auf das künftige Jmmobiliarsachenrecht
dringend geboten ist, ihre Rechte an den Familien¬
gütern(Anwartschaftsrechte, Rechte auf Ausstattung,
auf Witthume, auf Apanagenu. dergl.) rechtzeitig
anzumelden.

Den 28. Juli 1897.
Pfaff-

Tagesneuigkeilen.
Calw , 6. Aug. Heute früh ereignete sich hier

ein bedauerlicher Unglücksfall. Der Lehrling von
Bäckermstr. Schaible, Wilhelm Gall  von Zavelstein,
hatte Brotwaren nach der Staelin'schen Fabrik ge¬
bracht und kehrte nicht zu gewohnter Zeit zurück.
Man stellte daher sofort Nachforschungen nach seinem
Verbleib an und fand seine Kleider beim„Oelenderlc"
an der Nagold liegend. Es ist ohne Zweifel, daß
derselbe baden wollte und des Schwimmens unkundig
an der dort sehr tiefen Stelle ertrunken ist.

Calw.  Aus zuverlässiger Quelle wird uns
zur Berichtigung der Tagesnotiz in Nr. 91 mitgeteilt,
daß sich um die Stadtschultheißen - Stelle  in
Liebenzell nicht nur 2, sondern 10 Kandidaten ge¬
meldet haben, von denen der Gsmeinderat6 zur
öffentlichen Vorstellung vor den Wählern, welche am
nächsten Sonntag den8. ds. Mts. auf dem hiesigen
Rathaus von nachmittags2'/- Uhr an stattfindet, zu¬
gelassen hat.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Infolge der am 27. Juli l. I . und den folgenden
Tagen abgehaltenen Konkursprüfung sind in das
evangelisch -theologische Seminar inTüb-
ingen als Zöglinge ausgenommen worden:
Staudenmayer,  Theodor, S . d. Professors a.
D. in Calw, Schnürle,  Heinrich, S . d. Bäcker¬
meisters in Calw, Schick, Theodor, S . d. Pfarrers
in Gültlingen, Stuppel,  Erwin, S . d. -f Straßen¬
bauinspektors in Reutlingen.

Tein  ach, 6. Aug. Nächsten Sonntag
(8. Aug.) findet für die Mitglieder unserer Kur¬
kapelle ein Benefiz -Conzert  statt. Die Leist¬
ungen der Teinacher Kapelle, so lange diese unter
Hirschberger's Leitung steht, sind ja längst bekannt
und gewürdigt, so daß wir sie nicht besonders her¬
vorzuheben benötigen. Es ist daher nicht allein von
den Teinacher Kurgästen, sondern auch von dem musik¬
liebenden Publikum der Stadt Calw ein reger Besuch
dieses Conzertes zu erhoffen.

Nagold,  5. August. Am vergangenen Freitag
Nachmittag fand hier die Schlußprüfung des 6wöchigen
Kurses für Arbeitslehrerinnen  statt, wobei
Lehrenden wie Lernenden seitens des Bez. Schul-Jnsp.
Stadtpfarrer Dieterle  die Anerkennung für die
Leistungen ausgedrückt wurde. Die 11 Teilnehmer¬
innen am Kurs erhielten von der Amtskorporation
je «inen Beitrag von 10 Mark zuerkannt.

Nagold,  5 . August. Das für den Herbst
geplante landw. Bezirksfest wird in Anbetracht der
Notlage eines großen Teils unseres engeren Vater¬
landes nicht abgehalten werden und werden statt dessen
den Gewitterbeschädigten 500 Mark überwiesen.

Stuttgart,  4. August. Gerichtssaal, Ferien¬
strafkammer. Wegen schweren Diebstahls  wurde
gegen die 34 Jahre alte Dienstmagd Luise Gürr
von Kornwestheim verhandelt, welche von Januar bis
April ds. I . nach und nach im Hause ihres Dienst¬
herrn, eines pensionierten Offiziers zu Cannstatt mit¬
tels falschen Schlüssels und Erbrechens von Behält¬
nisse eine Menge Haushaltungsgegenstände im Wert
von etwa 800 sich aneignete, wovon der größere
Teil nachträglich im Hause ihrer Verwandten zu Korn¬
westheim in einem Taubenschlag eingemauert, wieder
gefunden wurde. Dieselbe gab an, von dem Dienst¬
herr» die Erlaubnis zur Mitnahme der Sachen erhalten
zu haben. Dies bestritt jedoch der letztere als Zeuge.
Die Sstündige Verhandlung wurde teilweise unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit geführt. Die Angeklagte
wurde zu der Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 6
Monaten verurteilt. Dagegen wurden zwei Schwestern
und ein Schwager der Angeklagten von Kornwestheim
von Begünstigung(Einmauern) , ferner ein hiesiger
Wirt, der einiges von den gestohlenen Gegenständen
erhalten, von Hehlerei freigssprochen. Außer4 Ver¬
teidigern waren 11 Zeugen geladen.

Stuttgart,  5 . Aug. Kartoffelmarkt
am Leonhardsplatz. Zufuhr 400 Ztr., Preis per Ztr.
3 50 bis 4 Krautmarkt  am Markt¬
platz. Zufuhr 800 Stück Filderkraut, 25—30
per 100 Stück.

Ludwigsburg,  4 . Aug. Gegen diejenigen
6 Kanoniere der 9. Batterie des Feldartillerie-Reg.
Nr. 29, welche im o. I . während der Manöverzeit
einem Einjährigen-Unteroffizier besagten Regiments,
der als Polizeiunteroffizier fungierte und des nachts
in Thailfingen, wo die Batterie im Quartier sich be¬
fand, Dienst hatte, sich widersetzten und ihn miß¬
handelten, so daß er in das Garnisonslazaretver¬
bracht werden mußte und erst nach4 Wochen wixder
genesen war, wurde gestern im ArresthauS hier, wo
die 6 Mann, die tags nach Verübung der Thal zur
Reserve entlassen worden wären und seither in Unter¬

suchungshaft sich befanden, das Urteil verkündigt.
2 Mann wurden zu einer 7jähr. Zuchthausstrafe ver¬
urteilt, die aber durch die Gnade Sr . Mas. des Königs
in sine 7jähr. Gefängnisstrafe umgewandelt wurde,
3 Mann erhielten je eine 8monatl. und1 Mann eine
5monatl. Gefängnisstrafe, die teils durch die lange
Untersuchungshaft verbüßt sind. 3 der Bestraften
wurden heute in das Festungsgefängnisnach Ulm
abgeliefert.

Aus dem Weinberge » Thal.  So viel
man hört, ist bis jetzt im Ganzen für die Hagel¬
beschädigten eine Summe von etwa 500000 Mk. ein¬
gelaufen, die begreiflicherweise noch in keinem Ver¬
hältnis zu dem Schaden von 18 Mill. steht. An¬
gesichts dessen sollen, wie man von zuverlässiger Seite
in Erfahrung gebracht hat, 4 Klaffen von Unter¬
stützungsbedürftigen eingerichtet werden, derart, daß
in die 1. Kl. Leute kämen mit bis zu 2000 Mk., in
di« 2. Kl. mit bis zu 4000 Mk., in die 3. Kl. mit
bis zu 6000 Mk. reinem Vermögen. I » dir 4. K'..
würden solche Familien ausgenommen, die zwar über
6000 Mk. reines Vermögen besitzen, aber in Folge
außerordentlich hohen Schadens, sonstigen Unglücks,
starker Kopfzahl besonders ungünstig gestellt sind. So
wird denn unser schwerbetroffener Mittelstand, der
auch auf Unterstützung hoffte, leer ausgehcn müssen!
In eine nahmhafte Anzahl der schwelst beschädigten
Ortschaften wird nur eine ganz kleine Summe zur
Verteilung kommen. Bürger mit 6000 Mk. Rein¬
vermögen haben hier zu Lande entweder einen ganz
kleinen Besitzstand, weil die Preise der Aecker sich sehr
hoch stellen, oder haben sie mit einem sehr beträcht¬
lichen Schuldenstand zu thun. Auch selbst dann, wenn
sie ihre Aecker versichert haben würden, so blieben
ihnen noch der enorme Baum- und Gebäudeschaden.
Nicht wenige mittlere Bürger hatten «inen Bedarf
von mehr als 4000 Dachplatten und dazu noch Trans¬
port und Maurerkosten. Wenn solchen Beschädigten
wenigstens etwas an ihrem Gebäudeschaden ersetzt und
ihnen junge Bäume zur Verfügung gestellt werden
könnten, so wäre dies sehr billig. Nun wird wohl
dankbar anerkannt, was der Staat durch Bewilligung
von Anlehen zu niederem Zinsfuß, Abgabe billiger
Streumittol, Frachtfreiheit resp. Ermäßigung thut.
Allein es ist klar, daß die Privatwohlthätigkeit voll¬
ständig unzulänglich ist um auch nur ein Zehntel des
Schadens wieder ausgleichen zu können. Man hofft
daher immer noch, daß die Regierung angesichts des
außerordentlichen Falls den Ständen  noch eine
Vorlage  machen wird in Betreff namhafter Unter¬
stützung der Zentralleitung und der landwirtschaftl.
Vereine.

Jngelfingen,  4 . August. Der Weinstock,
mit dem die weitausgedehnten Hänge des Kocherthales
bestockt sind, steht in der ganzen Gegend prächtig.
Die zahlreichen und gut entwickelten Trauben ver¬
sprechen einen reichlichen Herbst, aus den man sich
hier umsomehr freut, da der Obstertrag nur sehr ge¬
ring sein wird, denn Aepfel giebt es sehr wenig und
Birnen auch nicht viel. — Die mit dieser Woche ein-
getretene warme Witterung kommt den in vollem Gang
befindlichen Erntearbeiten sehr zu statten.

Gaisbach  OA. KünzelSau, 4. August. Auch
hier am nördlichen Saume des durch den Hagelschlag
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so schwer getroffenen Gebiets haben die Obstbäume
sehr gelitten , doch ist Hoffnung vorhanden , daß sich
die Mehrzahl derselben mit der Zeit wieder erholt.
An der nötigen Pflege fehlt es wenigstens nicht.
Während in der Gegend von Neuenstein und Oehringen
daS Getreide völlig in den Boden hineingefchlagrn
wurde , sind hier die Halme zumeist in halber Höhe
geknickt und liefern so doch noch einige Streu . Inte¬
ressant ist es zu sehen , wie an einzelnen Stellen,
namentlich beim Haber , zwischen den geknickten Halmen
ein frischer , jedoch spärlicher Nachwuchs empor ge¬
schaffen ist. Die ursprüngl . zurückgebliebenen dürftigen
Hälmchen haben durch die Vernichtung ihre sie schützen¬
den üppigeren Nachbarn nun Luft und Licht erhalten
und zeigen jetzt frisches Grün . Doch wird dieser Nach¬
wuchs nur wenige und minderwertige Frucht bringen.

Pfullingen,  4 . August . Im Anschluß an
eine heute früh stattgehabte Sitzung der bürgerlichen
Kollegien wurde die Enthüllung der in der Nähe des
sogen . Mädchenfelsen an dem durch Herrn Fabrikanten
Ernst Lai dl in , Stadtrath hier erbauten prachtvollen
Waldweg (Kunststraße ) dem freigebigen Stifter seitens
der Stadt gewidmeten ehernen Gedenktafel durch eine
entsprechende Feier vorgenommen . Dieses äußere
Zeichen der Dankbarkeit der Gemeinde wird dem Schutze
des Publikums empfohlen und möge für alle Zeiten
ein beredter Zeuge der edlen Gesinnung des aller¬
seits Hochgeehrten Stifters des „Elisenwegs " bleiben.
Ein Gang auf diesem schattigen Waldweg zum sagen-
reichen Uebersberg und Mädchenfels , der nun mühe¬
los auszuführen ist, darf Jedermann empfohlen werden.

Balingen,  5 . Aug . Eine unliebsame Ent¬
deckung wurde gestern früh in der Trikotagefabrik von
C. F . Behr  hier gemacht . Der Websaal stand näm¬
lich unter Wasser.  Am Vorabend hatte die städt.
Leitung etwas spärlich Wasser abgegeben , weshalb der
Haupthahn in dem Websaal geöffnet , aber zu schließen
vergessen wurde . Als nun während der Nacht das
Wasser reichlicher floß , war der Websaal bald ange¬
füllt . Ein Schaden ist nicht entstanden.

Rottweil,  5 . August . Etwa 1 Kilometer
vor der Stadt , da wo das Sträßchen von Dietingen
von der Balinger Poststraße abzweigt , fand am Fast¬
nachtsmontag im Jahre 1886 der verh . Taglöhner
Albert Eberle  von hier , ein Schreibbuch mit 6
Hundertmarkscheinen , die er für sich behielt und in
seinem Haushalt verwendete . Erst jetzt hat Eberle
Anzeige von dem Funddiebstahl gemacht, nachdem sein
Vergehen wegen Verjährung ihn straflos läßt . Die
Eigentümer des Geldes , die Bauern Fidel und Mat¬
thäus Bangholzer  von Jrslingen , sind im Jahre
1886 im Alter von gegen 70 Jahren gestorben , haben
aber Erben hinterlassen , welche nun wohl reklamieren
werden.

Ulm,  5 . Augst . Kaufmann Gustav Bub,
Teilhaber des Käsegeschäftes Bub L Straub hier,
litt seit einiger Zeit an großer Aufregung und innerer
Unruhe und suchte seine Heilung in Freudenstadt und
in Herrenalb . Seine Frau begleitete ihn , aber der
Kranke verließ sie mehrmals und ist dann vor 14
Tagen von Baden -Baden aus spurlos verschwunden.
Es sind nun polizeiliche Nachforschungen nach ihm
eingeleitet.

Buchau a . F ., 5 . Aug . Seit Eröffnung der
Eisenbahn Schussenried -Buchau wurden schon ver-
schiedenemale Steinstücke auf die Schienen gelegt , doch
ist zum guten Glücke bis jetzt ein Unfall nicht vor¬
gekommen . In der Nacht vom Sonntag auf Montag
lag nun wieder ein größerer Stein auf dem Geleise,
ferner wurden Laternen , die an den Weichen ange¬
bracht find , zertrümmert und ein Baumpfahl quer
über die Schienen gelegt , jedenfalls in der Absicht,
den Zug zum Entgleisen zu bringen . Diese böse Ab¬
sicht wurde aber dadurch verhindert , daß Arbeiter des
Torfriedes vor Abgang des Zuges die Gefahr ent¬
deckten und beseitigten . Allgemein ist man über diese
bubenhafte Handlungsweise sehr aufgeregt.

Tettnang,  5 . August . (Hopfenernte ) .
Verkäufe in Frühhopfen wurden abgeschlossen , per
Ztr . zu 180 Mark , in Späthopfen ein Verkauf zu
120 Mark pro Ztr.

Pforzheim,  5 . Aug . Der Typhus  greift
nun doch in nachgerade beunruhigender Weise um sich.
Ueber 50 Fälle sind in den letzten zwei Tagen zur
Anzeige gelangt . G -H.-Rat vr . Battlehner ist aus
Karlsruhe in amtl . Auftrag hier eingetroffen , um in
Gemeinschaft mit dem OrtSgesttndheitsrat über die er¬

forderlichen sanitären Maßnahmen schlüssig zu werden.
Auch Prof . vr . Lueger aus Stuttgart hat sich ein¬
gesunden und gestern nachmittag eine Besichtigung der
städtischen Wasserleitung und ihrer Quelle im Größel-
thal bei Neuenbürg vorgenommen . Ueber das Re¬
sultat verlautet selbstverständlich noch nichts . In
Bürgerkreisen glaubt man übrigens vielfach nicht da¬
ran , daß unser Trinkwasssr infiziert sei, sondern gibt
die Schuld gewissen sanitären Mißständen in der
Stadt selbst und in den Zeitungen wird aus dem
Publikum wiederholt ausgesprochen , es wäre besser,
diese zu beseitigen , ehe man auf Kosten der Stadt
einen Saalbau für eine Halbs Million erstellen wolle.
Es wäre indessen unrecht , unsere tüchtige städtische
Verwaltung für den Typhus verantwortlich mache»
zu wollen . Bis jetzt sollen insgesamt 246 Fälle an¬
gemeldet worden sein . Nach der letzten amtlichen Auf¬
stellung hat die Sterblichkeit 10 "/ » betragen . Wie
aus den Fremdenlisten der Tagesblätter zu ersehen
ist, kann bis jetzt eine Verminderung der hier ein¬
kehrenden Reisenden nicht konstatiert werden.

Kiel,  4 . August . Der Kaiser und die
Kaiserin  sind auf der „Hohenzollern " , begleitet von
dem Kreuzer „Gefion ", heute abend nach Kronstadt
abgereist.

— Die Kaiserin  hat an die Erbprinzessin
von Sachsen -Meiningen in Schloß Erdmannsdorf
folgendes Telegramm gesandt : „Kiel , 3 . August.
Tiefbetrübt über das Unglück , von dem die Provinz
Schlesien heimgesucht ist, hoffe Ich , daß es dem Vater¬
ländischen Frauenverein gelingen wird , die traurigen
Folgen zu mildern , und lasse einen Beitrag von
1060 Mark für die Sammlung des Vereins beifolgen.
Auguste Viktoria ."

Wien,  5 . August . Nach einer Meldung der
„Politischen Korrespondenz " aus Konftantinopel
haben die einzelnen Artikel des Präliminarvertrags
folgenden Inhalt : Art . I . Feststellung der Grenze.
Art . 2 . Kriegsentschädigung . (4,000,660 türk . Pfund)
und Finanzkontrolle der Mächte bezügl . der alten und
und neuen Schuld Griechenlands . Art . 3 . Kapitu¬
lationen . Art . 4 . Definitiver Friedensschluß . Art.
5 . Anführung von 3 Spezialconventionen . Art . 6.
Modus der Räumung Thessaliens , sowie Aufrecht¬
erhaltung der Occupatio » gewisser Gebietsteile bis
zur erfolgten Zahlung der Kriegsentschädigung . (Ueber
eine ratenweise Bezahlung enthält weder Art . 2 noch
Art . 6 irgend welche Bestimmungen ) . Art . 7 . Die
Wiederaufnahmen der diplomatischen Beziehungen.
Art . 8 . Der Schutz der griechischen Unterthanen.
Art . 9 . Schiedsgericht bei Differenzen während der
Spezialverhandlungen . Art . 10 . Vorbehalt der Pforte
inbetress Regelung der Convention von 1881 . Der
Schlußartikel stellt di - Genehmigung des Vertrags
von seiten der Pforte fest.

Marseille,  5 . Aug . In einem Nebenge¬
bäude des hiesigen Rathauses fand heute nachmittag
eine Gasexplosion statt , durch welche 7 Personen
schwer verletzt wurden.

Vardoe,  5 . Aug . Da die Meeresströmungen
im Weißen Meere eine östliche Richtung verfolgen,
hält man es für unwahrscheinlich , daß der hierher
gelangte tote Walfisch , der von dem Kapitän des
„Dortrecht " für den Ballon Andrees gehaltene Gegen¬

stand sei. _

Vermischtes.
— Eine recht häßliche Geschichte  spielte

sich in Barr,  einem am Fuße der Vogesen im Unter¬
elsaß gelegenen Städtchen ab . Die „Frankfurter
Zeitung " berichtet darüber:

„Am 24 . Juli kamen einige zur Besichtigung
des diesjährigen Manövergeländes kommandierte
Offiziere , darunter der Oberst des in Hagenau
garnisonierenden Infanterie -Regiments Nr . 137,
Frhr . von Ey natten,  nach Barr ins Quartier.
Die Pferde des Obersten sollten im Stalle des
Hotels Killing untergebracht werden . Der Quartier¬
meister weigerte sich, die Pferde des Obersten in
einem Stall unterzubringen , in dem andere Pferde
sich befanden . Der nach 12 Uhr mittags eintref¬
fende Oberst , verlangte gleichfalls die Beseitigung
der Zivilpferde aus dem Stalle . Als seinem Ver¬
langen nicht sofort nachgekommen wurde , begann er
zu schimpfen , das sei keine Stallung für seine
Pferde , das seien Schweineställe , in welche er kein
Pferd stellen könne . Bei solchen Franzosen -Schwein-
igeln könne er als Oberst seine Pferde nicht unter¬
bringen . Hierauf erteilte der Oberst einem Unter¬
offizier die Ordre , den Bürgermeister zu holen.

Der Unteroffizier erwiderte , er wüßte nicht, ws
der Bürgermeister sei. Darauf that der Oberst
die Aeußerung : „Holen Sie den dreckigen Kerl " .
Als der Unteroffizier sich eine Bemerkung gestatten
wollte , rief der Oberst : „Halten Sie die Schnauze,
Sie sind derselbe Schweinehund wie der Bürger¬
meister !" Beim Abschied sagte der Oberst noch:
„Hier sind alle Franzosenköpfe und Franzosen -Ge-
sindek !" Der Bürgermeister , Herr Mörn  en , hat
bereits Anzeige beim Kriegsministerium erstattet.
Bemerkt zu werden verdient , daß Barr zu den
deutschfreundlichsten Städten d«S Landes zählt , und
bei den letzten Reichstagswahlen dem altdeutschen
Kreis -Direktor Pöhlmann fast sämtliche Bauer
Stimmen zufielen ."

Die „Württ . Volksztg ." bemerkt nun hiezu
treffend : Wir glaubten anfangs an der Wahrheit

, dieser Schilderung Zweifel hegen zu dürfen und hofften
i auf eine Richtigstellung . Sie ist nicht gekommen.
^ Der Herr Oberst hat sich also in Wirklichkeit ein so

ur qualifizierbares Benehmen zu schulden kommen lassen
und mußte , wie die „ Frkf . Ztg ." nunmehr meldete,
dem Beleidigten persönliche Abbitte leisten . Im Bauer
„Kantonbl ." veröffentlicht außerdem das Bürgermeister¬
amt von Barr eine Erklärung , wonach der Herr
Oberst Aeußerungen , zu denen er sich über - die Bauer
Bevölkerung Hinreißen ließ , zurücknimmt und bedauert,
sie in der Aufregung ausgestoßen zu haben.

— Zu seiner Bailosfahrt hat Andrer
auch einige metallene „Schwimmer " mitgenommen,
auf 20 Druckatmosphären geprüfte Metallhülsen , die
dazu bestimmt sind , gelegentlich als Flaschenpost zu
dienen . Die Schwimmer sind blaugslb angestrichen
und oben mit Fähnchen versehen ; ihr Inneres bietet
genügend Raum für briefliche Mitteilungen.

DemSkateinDenkmal!  In Mtenburg,
der thüringer Heimat des Skatspiels , hat ein unlängst
verstorbener Rentier 15 000 ^ für einen Monumental-
Brunnen gestiftet , auf dem der Skat in „würdiger
Weise " plastisch verherrlicht werden soll . Wie viel
Zeit mag der wackere Rentier wohl mit dem Karten¬
spiel totgefchlagen haben , bis es ihn zu diesem Legat
abgestumpft hatte.

Standesamt Kakv.
Geborene:

27. Juli . . Ernestine Lina , Tochter des Johann D Lebe le,
Stationskommandanten hier.

29. „ Anna Maria , Tochter des Michael Bulmer,
Maschinenstrickers hier.

81. „ August , Sohn des Johannes CrcnzLerg er,
Bäckermeisters hier.

Getraute:
31 . Juli . . Louis Bruno Dürrer,  Lokomotivführer in

Rottweil und Marie Wilhelmine Hopf  hier.
31. „ Gottlob Heinrich Reinhardt.  Fabrikarbeiter

hier und Luise Friedrike Weiß  hier.
3. Aug .. Ludwig Jakob Hammer,  Bäckermeister und

Elise Bänzi nger  von Heiden Ktu . Appen¬
zell, Schweiz.

G e st o r b e n e:
1. Aug . Friedrike G a u ß , led. Fabrikarbeiterin hier,

53 Jahre alt.

Gottesdienste
am 8. Sonntag nach Trinit -, 8. August.

Bom Turm : 489 . Predigtlied : 21.
9 Uhr Vornu -Predigt : (Matth . 6, 19—34), Herr

Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern.

Mutmaßliches Wetter.  Eine neue De¬
pression ist vom atlantischen Ozean her sowohl an
irischen als an der französischen Westküste bereits mit
ihren Vorposten eingetroffen . Das Maximum des
mitteleuropäischen Hochdrucks verlegt sich deswegen
nach Ostpreußen , Schlesien und Oesterreich . In Süd¬
deutschland hat die Gewitterneigung allenthalben er¬
heblich zugenommen , weshalb für Samstag und Sonntag
mehrfache und leider auch ziemlich schwere Gewitter
zu erwarten sind.

Aeklameteil.

Zur Wein - L Mostöereitung
eignen sich weitaus am besten die Corinthen (kleine
Weinbeere ) . Selbst wenn die Corinthen einige Mark
mehr kosten als Rosinen (Zibeben ), so find diese doch
vorteilhafter und ausgiebiger als Rosinen.

Eine neue Sendung la . Ware ist eingetroffen
bei Lmil Qsorgü.

und unappetitlich ist es Fliegen¬

gift in Tellern aufzustellen . Wer diese Quälgeister
auf einmal in 5 Minuten los werden will , benütze
nur daS weltberühmte „Dalma " von Apoth . Lug.
Lskr in Würzburg . (Siehe heutiges Inserat.)
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Amtliche Kkkauntmchuugev.

Für die Hagelbeschädigten des Landes
sind folgende weitere Gaben eingegangen, für welche herzlicher Dank gesagt wird,
und zwar:

1) bei Herrn Dekan Roos hier: von Ungenannt 10 ^ 50 -H, Ungen.
10 C. L. S . 30 Karl Bauer 5 H. 3 C. S . 1 woll. Wamms,
L. Dingler1 Paar wollene Stiefel, Z. B. 4 C. C. 10 N. N. 20
Wagner Gentner2 I . Seeger 25 G. 3 C. K. 5 -̂ 5, C. D. Kinder¬
strümpfe, E. und P. K. 4 C. K. 3 M. M. 1 °̂ , Schreiner Schwenker
1  R . 2 P . K . 3 Ungenannt 1 C . B . 30 -A , Erntebetstunden¬

opfer von Gechingen 55 von Stammheim 35 ^ 40 --Z, Frau vr . P . 3
N. P- 2 W. 50 -rZ, Umgeldskommiffär Huber5 Wundarzt Lörcher5
Witwe Sch. 3 °̂ , Rechtsanwalt Schoffer 10 E. H. 20 W. N. 2
Metzger Linkenheil5 Erlös aus Handarbeiten einiger Mädchen 20 M,
K. 50 -rZ, von einer armen Witwe2 Ungenannt3 D. 1 50
Held 1 50 zus. 346 90

2) bei Herrn Stadtpfarrer Schund hier: N. N- 15 H. D. 10
N. N. 20 N. N. 20 Metzger Kugele3 E. S . 15 Oberklafse
in Althengstett 22 30 N. N. 1 30 Sekretär Söll 3 III.
Knabenklasse Calw6 ^ 05 iZ, Frau N. 1 Hutm. Schäberle2 Bez.-
Geometer Hörz 10 E. Sch. 1 II . Mädchenklasse Calw6 05 -r̂ , I.
M. 1 45 N. N. 20 Oberklasse in Stammheim 10^ 40 Mädchen-
oberklafse Calw 11^ 30 --Z, Sch. K. 2 II . Knabenklasse Calw8 -/A25-A
L. N. 2 °.T, III . Mädchenklasse Calw3 ^ 5, Oberl. D. 3 Frau Sch. 1
zus. 198 ^ 10

3) bei Herrn Gemeinderat Haager hier: Postsekrctär Nufer 10 N.
N. 3 Bäcker Buck2 E. St . 5 H. S . 3 Oberl. A. u. Töchter
9->E, res. OA.-Geometer Bühner2-̂ , Baurat Krauß8 CH. I . 5 Schuh¬
macher Schüler 1 Betriebs-Inspektor vr . Supper 10 Bahnmeister
Remppis4 T. Sch. 20 PH. K. 5 Paul Bozenhardt 10 L.
Hillerz. Schiff 10 H. Gesgen2 CH. K 2 OA.-Baumeister Nüßle
Wwe. 3 G. M. 10 T. 5 A. Haager5 zus. 134

4) bei Herrn Gemeinderat Schwarzmaier hier: Schreiner Belz 1
Schreiner Eisenmann3 Uhrmacher Zahn 2 Frau Kath. Stroh 5
Fr. Pfrommer jr. 1 Sack Weckenschnitten, G. H. 1 Friedrich Rühle3
Kutscher Necker2 Fritz Buhler 1 Matths. Rüd 2 Karl Schaible
1 ^ » H. Sch. 5 Wagenwärter Würth 3 Moritz Stroh 6 Frau
Strumpfweber Giebenrath Wwe. 2 C. S . 6 WitweC. W. 1 T.
Y. Z. 3 L. St . 8 Bäcker Rothfuß1 Bahnw. Bz. 3 E. G.
40 N. N. 1 ^ 50 Färber Beishausen1 Jpser Dürr ssn. 1
CH. F. 8 Gg. Pfrommer, Bäcker, 1 Sack Weckenschnitten, Frau Karch Wwe.
5 C. F. Sch. 5 Eduard Pfrommer, Bäcker, 1 Sack Weckenschnitten,
Steinhauer Schrof2 C. St . 1 G. Sch. 2 G. Sch. 3 F. U.
1 N. N. 2 W. F. 1 H. Walz 1 W. G. 1 zus. 134^ 50H

5) bei der Oberamtspflege hier: durch's gem. Amt Zavelstein: Haus¬
kollekte in Zavelstein 135^ 50 A in Speßhardt, Zav. Seite 15 50 -A in
Weltenschwann, Zav. Seite 28 ^ 50 -rZ, I . Sammlung in Stammheim 44 ^
40 Sammlung in Hirsau 287 ^ 15 -H, Sammlung in Unterreichenbach
207 Erntebetstundenopfer von Calw 68^ 62-î , von Ostelsheim5 ^ 20A
L. ?). in Calw 10 I. Sammlung in Ostelsheim 138 Sammlung in
Liebenzell 362 ^ 40 -rZ, Rev.-Ass. Pommert in Calw 3 Sammlung in
Martinsmoos 100

Gesamtsumme der bis heute eingegangenen Gaben 3588 ^ 02 A
Calw » den5. August 1897.

M ezivks farnrnelstelle.
Oberamtsp siege: Fechter.

Au ^oräerung.
Die Steuerpflichtigen sind gesetzlich

verpflichtet, jeden Monat an ihrer Steuer¬
schuld '/12  zu bezahlten. Vom laufenden
Etatsjahr sind bereits 4 Monate zur
Zahlung verfallen, es ergeht daher an
sämtliche Steuerpflichtigen die Aufforde¬
rung, entsprechende Zahlungen zu leisten,
welchen die vorjährige Steuerschuld zu
Grund zu legen ist, soweit nicht bedeu¬
tende Aenderungen eingetreten sind.

Zufolge Beschlusses der bürgerlichen
Kollegien sollen die Steuern künftig»
fowttt nicht monatliche Zahlung
erfolgt, jedenfalls pro Quartal zu
V» bergetriebeu werde».

Nach Ablauf eines jeden Quartals
werden diejenigen Steuerpflichtigen, welche
nicht entsprechende Zahlungen geleistet
haben, speziell hiezu aufgefordert bezw.
das Mahnverfahren eingeleitet werden.
In jedem Monat findet in dem Amts¬
zimmer des Stadtpflegers ein allgemeiner
Steuereinzug statt, welcher öffentlich be¬
kannt gemacht werden wird.

Calw,  den 26. Juli 1897.
Stadtschultheißenamt.

_ Haffner.
O a 1 rv.

Unter Bezugnahme auf die stadt-
schultheißenamtl. Bekanntmachung vom
26. Juli d. I ., Steuereinzug betreffend,
wird hiemit bekannt gegeben, daß am

Montag, den 6. Aug. 4897,
vormittags von 8 —IS Uhr und

nachmittags von 2 —6 Uhr,

im Amtszimmer des StadtpflegerS der
monatliche allgemeine Steuereinzug statt¬
findet.

Stadtpflege.
Schütz.

Calw.

Hvssv erkauf.
Der Obstertrag von den städtischen

Allmandbäumen, geschätzt zu 32 Simri,
wird am

Dienstag, den 1V. Aug. 18S7,
nachmittags2 Uhr»

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft beim Welschen Häusle.

Stadtpflege.
Schütz.

Derkauf.
Im Vollstreckungswege verkaufe ich

am
Montag , den 6. August,

in Agenbach
1 Maar schone Zugstirre,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr

beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Die Gemeinde Dennjächt  hat
8ÜÜ Mark

gegen gesetzt. Pfandsicherheit zu 4'/!°/»
sofort auszuleihen.

Privat-Anzeigen.

Die Pforzheimer Schiitzengesellschaft hält ^
vom7.- 9. ds. ihr Ms

MIM Einweihungs-Schießen
ab, wozu die hiesige Gilde eingeladen ist.

^ Festzug am Sonntag  ab Bahnhof Pforzheim
8 Uhr; Abfahrt der hiesigen Schützen mit dem Frühzug5 37.

Der Schühemneister.

Vsnvin.
Am nächsten Sonntag , den 8 . August, führt der aus 14 Turnvereinen

bestehende Nagoldgau eine
Gant«rnfahrt nach UeuWeiler

aus und findet dort in den 4 volkstümlichen Turnübungen
„Wettlauf mit Kindernissen, Steinstemmen, Schleuderbakl-
u>«rf und Weiterung"

ein Wettturnen statt. Anfang vormittags 10 Uhr.
Die Mitglieder des Turnvereins und alle sonstigen Freunde der Turnsache

werden zu zahlreicher Teilnahme eingeladsn.
Der Gcruvorstcrrrö:

Lmil Keongii.

Wirts Verein (Lalw.
Nächsten Dienstag , den 16. ds. Mts . , mittags 4 Uhr , findet in

der Restauration Ziegler  hier eine
außerordentliche Uersammlung

statt. Tagesordnung:
1) Wahl einiger Delegierten zum Wirtstag nach Stuttgart;
2) Besprechung betreffs eines gemeinschaftlichen Besuchs unserer Ausstellung,

wozu sämtliche Wirte von Stadt und Amt, Mitglieder wie Nichtmit¬
glieder, auf das freundlichste eingeladen sind.

Der Ausschuß.

Sonntag Avend
Lrbauungs stunde

iw Vereinshaus.
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Lonvoräis Lsl« .
. Heute Samstag  abend

AM Monatsversammlung
mit Abstimmung

bei Chr. Lutz jr.. Badgaffe.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet
der Vorstand.

ß Oberkollbach. I
K Zu unserer am Sonntag , den K
L 8. August, stattfindenden L
L goldenen I
§ Kochzertsfeier ß
K laden wir Freunde, Bekannte undH
L Altersgenossen in das Gasthaus zumA
A Lamm  ergebenst ein. L
I Kirchgang um 11 Uhr. I
I Joh. Georg Kusterer I
S und seine Ehefrau W
L Katharina geb. Nothacker. L

Kommenden Monatsviehmarkt,
Mittwoch, 11. Aug. , vormittags
16 Uhr» versteigern wir auf dem
Brühl eine gebrauchte fahrbare

RiiPlimlze
mit 23 Liusen.

Calwer WaßengeseUschast.
Der Rechner:

Hirschwirt Schöning.

Lauedklud.
Nächsten Samstag,  den 7. August,

abends8 Uhr,
Monatsversammlung

im Stern.  Wegen wichtiger Bespre¬
chung wird zahlreiches Erscheinen erwartet.

Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Kaugenöreheln
I . Rentschler,

untere Brücke. Pferdegeschirre.
Verschiedene gebrauchte Pferds¬

geschirre, worunter bereits noch neue
Spitzkummet- und Fuhrgeschirre,
sowie einen guterhaltenen Reitzeug»
komplett, hat billig zu verkaufen

ß . Grünenmai , Sattler.

Ein viersitzigesVilaraürulv
ein- und zweispännig zu fahren, verkauft

F. Nonuenmacher
z. ober» Mühle. Zu verkaufen:

1 Regulier-Füllofen, Patent Wro¬
ge lin, für Koksfeuerung, 1 Regulier¬
ofen für Kohlenfeuerung.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Ein Viertel schönen

Frühhaber
(beim Wmdhof) verkauft

I . Heugle, Schreiner.

Hirsau.
21 junge Leghühner

hat zu verkaufen
Frau Bohrer z. Kloster.

Oehmdgras,
sowie einen Pflug unv Egge

verkauft
Hamm z. Krappen.
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NEk - Lnsverkaiii.
Mit dein Ausverkauf wird fortgesetzt und habe noch großes Lager in:

Ketheug , Schürxeirxeug , Hrmdensrug , Leibteszeugle, Sammt,
Piquö zu Rachtjacken , Kleiderstoffe , Lama , fertige Schürzen,
Hemden, Röcke, Arbeiterblousen , Unterrockstoffe , Taschentücher,
Kopftücher , Wollentuch , Monsenzeuge, Gardinen , Rouleaurstoffe,
Wachstücher , Betteinlagen , Kinderwagendecken » Kommode-,

Tisch- und Bettdecken, Pferdedecken» Läuferstoffe,

ferner: WeLtfeöew in 2 AunMäten.
Einem geneigten Zuspruch sieht entgegen

K. Viäwsmi, llirssu.
kill. Besonders mache ich auf die vorzüglichen Qualitäten in

Bettzeug , Schürzen - und Hemdenzeug , sowie auf die Kleider¬
und Unterrockstoffe , in wollen und ^ wollen, aufmerksam.

Industrie - , Keverbe - unä Kunst

Lusstellimg LeildroilnI.
-Zextsmdsr 1397 . -

kreis Lüokksllrt snk württdA . Strecken über 20 Kilometer imisillslb
5 1'LKkll mit 8s .msts .AS Aelösteu nnä iu äer ^ nsstellviiA sbASstsmpeltsn siu-
ksellen Karten . krmässiAUUA kür üsssilsollaktskallrlsn (mimiestsns 30 ksrsousn)
so dsiiediAM ll'aAsn auk allen äeutselien Lallusn . XusstsIInvAskarts 70 L , kür
Vereise , wenn über 30 kersonen , 40

curort tuvivae
ürr 86L .vosirrdac :1rt1l .Ll dsi Hrss -li.

Larrlielik I,g .A6.
Lvsts VkipützAuuA. LlLssiZe kreise.

» « UvVrlvr ^ HLsLlUKSorl.
kritr Lössudsrg.

IS7S.kvgrünöst

8eliIo88 -vk-un
OerolZtsin

_
^.errtliellerssits bestens empkolllen bei ellronlsellsm blaAknllatarrll,

Liasen - miä llüersnlsiäen.

^.sltssts LrutUlöL-HutsruskullUNZ Tsrolstsiu.
2u llallsn in sllsii Delikatessen -, 6olonial -, dlatsriai - u. DroAnenAsselläkten.

<- enersI - Vertreter : /^nt - fteinsn , kforrkeirn.

kisäsrlaxs Kr 6 » lw , Weil ä . 8taät , Diebsnsell nnä UsiKsdaiiA .-
ktodert ktlügsr 2. ^ .äler , Oslriv.

Iliv Mrelclion Ksrolstvin , Lissl , Nkoinprovinr.

Goldschmidt's Aochherde
mit verstellbaren Aeuerzügen

seit 2V Jahren ansprobiert
.Bedeutende Ersparnis an Brenn
>material . — Vollständige Garantie
für gutenZug .vorzügliches Braten

und Backe «.

Aufstellung durch eigene Monteure.

F. 6o1ä8ekmiäiL 8okn,
Kochherdfabrik,

Schweinau -Uürnberg.
Vertreter : I ^ llosl , Stamrntzeirn.

Bringe mein Lager in

-
vom elegantesten bis znm einfachsten , zu den bil¬
ligsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Uederftehen und Reparieren
in einer Stunde sauber und billig.

Schirmmacher Mosev,
Marktplatz.

MUMgili 'Mll
»>,

SMnlieits
. mittel

, v

Win üsn ^potksltsn
W und lleogsrien . !

«okt mit

Heris kleileleji-- - , ,Ml>0iUn rlvM IllgMWWWWWWM/ unu Uivsjveivn.
"iHllWtz ff ^ s / s, so« 1-0 Ä 7 (Lo/ >/ .^

Deinstes Helles Hafelöier
Brauereifüllung, ä, Flasche 25 A

Wrima Kell Oxport-Aier
L Flasche 20 H

aus der Brauerei Beckh , Pforzheim , ^
liefert jedes Quantum franco ins HauS

Fr . Mutzer z. Schwanen.

Otto 2mm « misnn,
v6lie3 .t68StzUll8.N<1IlU1A,

empüellit seine äirskt von äer Oni-
vsrsal - Boetsgs Berlin , dsso-
Asnsn Lückwsins : kvrtwein,
Ssterrv , dlluckeirs , VLslsgs,
Qsorimas , b/lsrssls unck Ver-
moutti , sowie ff , v/ls «tinsI - Un-

srrivsin unck v/lsnessr Lus-
ruoil , 1k. Borckssuxwsins unck

ckivsrss Qognsos.
Lümtiicllk ^Veins äer Ilnlvsrssl-

LoäsZs stellen unter permanenter
Oontrolis vereiäster lAerielltsellemiksr
nnä sinä als llervorrsAenäs 8tsrllnnA8-
weine anerkannt nnä ewxkolllen.

Maschinenöl
zu jedem Betrieb verkauft

L. Kempf , Mayer's Nachf.

LiLsnxslL 2i11sr
in Sluttgsnl

empfehlen:
Caeao,

beste Qualität, offen und in Büchsen,
Chocolade,

feinste bis billigste Sorten,
Vlaulagen -Choeolade,

ohne Verpackung vorgewogen, pr. Pfund
85 --z.

Zu haben in Calw  bei
D . 8vrv » .

LMstlielle HälMv
in bester Ausführung.

Zahnoperationen . Plombieren.
Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
Kviss , vsl « .

Gute frische
steirrmarlrer und italiener

Liev
sind eingetroffenund empfiehlt

llsllrolina.

Q IN

v, v>
r- t/> rv̂

r:

M -- .8

8 «

spvlvn
llilck Loräeo

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G . Midmarer.
Gute

verkauft
Brühkartoffeln

G . Haydt , Brauerei.

Gesucht
für sofort oder 1. Sept . ein kleineres
Logis für 2 Personen.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Kin Dienstmädchen
wird für sofortigen Eintritt gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Wechsetformutare
find im Comvt. d. Bl . zu haben.

Druck und Verla« der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Der Mutter Mitte.
Von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
Sie stand noch immer rat- und thatlos, wie vorhin und starrte ihr Kind

an, das so unbefangen dreinschaute, als handelte es sich um die einfachste Sache
von der Welt.

„Aber, Mutter, Du läßt ja den schönen Gänsebraten anbrennen!" rief sie und
sprang hurtig auf, und nahm der Müllerin den Löffel aus der Hand und be¬
sorgte das Geschäft des Uebergießens mit einem Eifer als gäbe es in diesem
Augenblicke für sie auf der ganzen Welt nichts Wichtigeres. „Wie schade
wär's, wenn der Braten mißriete, Mutter ! Die Gänse sind enorm teuer; denke
Dir , sie wurden auf dem letzten Wochenmarkte mit zwei Thalern das Stück
bezahlt."

«Wie sagtest Du, Kind?" fragte die Mutter, wie aus einem Traum
erwachend, „Dein Mann habe falsche Wechsel in Umlauf gesetzt? War's
nicht so?"

„Angefertigt, liebe Mutter, Unterschriften nachgemacht, oder Handschriften
— was weiß ichI Hast Du denn von derartigen Talenten gar nichts an Haffner
bemerkt? Du kanntest ihn ja so genau! .— Wir müssen noch Holz nachlegen,
Mutter! — Ja ! zwei Jahre , meinte der Assessor in der Kriminal-Abteilung würde
er wenigstens kriegen."

„Und das sagst Du so ruhig und gelassen, als sei es ein Scherz, und bist
dabei so gleichmütig, als käme so etwas in der Familie Kraft alle Tage vor?"
zürnte die Müllerin.

„Nun, Mutter, was soll ich denn machen? Haffner ist mir so fremd, beinahe
so fremd wie jeder andere Mann. Allerdings trage ich seinen Namen, und in¬
sofern ist mir's nicht gleichgiltig, wenn die Leute mit Fingern auf mich zeigen
und dabei sprechen: Da geht das Weib des Schurken! Allein ich bleibe des¬
halb doch wer ich bin, und mein gutes Gewissen behalt' ich, das kann mir auch
niemand nehmen. Ja , wenn die Liebe da war', Mutter, von der Du mir gesagt,
daß sie in der Ehe käme, da wär's freilich anders! Ich kann mir so recht leb¬
haft vorstellen, wie ich da weinen und schreien und seufzen thät' und von Einem
zum Andern laufen würde, um meinen Mann zu befreien oder mich zuletzt
mit ihm einsperren lasten. Aber es ist alles anders gekommen, als ich ge¬
dacht habe."

Die Mutter überlief es eiskalt bei diesen Worten. Der Gedanke, daß sie
in Selbstüberschätzung und Eigendünkel ihr Kind unglücklich gemacht habe, fiel ihr
um so gewichtiger auf ihre Seele , als ihr Gemüt in dem Glauben an die Un¬
fehlbarkeit so vollständig aufgegangen war, daß sie sich in alles, was Gutes oder
Schlimmes an sie herantreten konnte, für gepanzert hielt. „Bleibe hier, Bertha!"
rief sie und warf die weiße Küchenschürze vor sich. „Ich kann das Unerhörte
noch nicht glauben und will selbst Erkundigungen einziehen. Richte daS Esten
an, sobald es gar ist. Karoline ist nach dem Markt gegangen. Sie kann Dir
helfen, sobald sie zurückkommt."

Damit schritt sie rasch in die Wohnstube, warf in Eile das grauseidene
Kleid über, setzte die Blondenhaube auf, legte das Umschlagetuch um und stürmte
die Treppe hinab. Bertha hatte die alte bedächtige Frau nie in solcher Auf¬
regung gesehen.

Die Knaben kamen aus der Schule und fragten nach der Mama. Sie sei
ausgangen, wurden sie von der Schwester belehrt, während diese mit dem Dienst¬
mädchen den Tisch deckte. Bald darauf kehrte auch der Vater heim in gewissen¬
hafter Befolgung der Anordnung seiner wackeren Ehehälfte, die erklärt hatte, daß
heute das Mittagbrot nicht auf die Mühle hinaus gesandt werde, weil es zu
umständlich sei.

„Weißt Du 's schon, Vater ?" fragte Bertha, als der Müller eintrat
und bedächtig Hut und Stock beiseite setzte, die Knaben waren in der
Nebenstube.

„Nichts weiß ich, Kind!" erwiderte der Alte, „ist wieder etwas bei Euch
vorgefallen? Du hast doch nicht etwa nachgegeben?"

„Nein, Vater — aber Haffner ist gestern Nachmittag verhaftet worden."
„Wie ? Was ?" schrie der Müller, mit dem Ausziehen seines Rockes inne¬

haltend, „ver — ver — hastet?"
„Ja , Vater, wegen Fälschung von Wechseln und dergleichen Schwinde¬

leien I"

„Wegen Fälschung von Wechseln? — Ei, Du mein lieber Himmel! Ich
kriege die Schwindsuchtvor Schreck! Jst 's denn möglichI — Und waS sagt denn
nun die Mutter?"

„Sie ist bereits nach dem Kriminalgericht gelaufen, um Erkundigungen
einzuziehen— sie meint noch immer, es müsse ein Irrtum sein!"

„Ich glaub's, ich glaub's !" rief der Müller über dessen Antlitz ein
Lächeln innerer Befriedigung glitt. «Ja irren ist menschlich! Nur um Dich
ist's mir leid, armes Kind! Daß Du auch an diesen Mann gefesselt werden
mußtest."

„Ich kann nicht dafür, Vater !"
„Nun, vielleicht ist's zu Deinem Glück, Kind I Jetzt hast Du einen

Scheidungsgrund I"
Bertha antwortete nichts hierauf. Wer konnte wissen, welche Gedanken

durch ihr junges, glühendes Herz zogen? — Schweigend wurde das Mittags¬
mahl eingenommen. Der Vater blickte oft sinnend über den Teller hinweg die
Tochter an, schüttelte dann leicht den Kopf, lächelte ein wenig und runzelte dann
wieder die Stirn . Man sah es ihm an, daß der heimliche Triumph über das
Mißlingen der Pläne seiner Gattin vor dem Unglück der Tochter in den Hinter¬
grund trat. So sprach er nur hin und wieder ein Wort über gewöhnliche
Gegenstände und der schmackhafte Braten schien ihm nicht wie sonst zu munden.
Die peinliche Stimmung ging sogar auf die Kleinen über, die in richtiger Ahnung
daß etwas von Bedeutung vorgefallen sein müsse, nicht wie sonst das Esten
mit kindlicher harmloser Plauderei begleiteten, ja, nicht einmal eine Frage zu
thun wagten.

Nach Tische schickte Bertha sich an, das elterliche Haus zu verlassen. „Es
ist niemand daheim," sagte sie, „und Lisette ist auch nicht zuverlässig, macht
häufig nur, was ihr gefällt und kümmert sich wenig um das Interesse ihrer
Herrschaft!"

Der Vater nickte still und ernst. „Geh' mit Gott, Kind, und bedenk' nur
immer das : schlimmer als es jetzt ist, kann'L nicht kommen! — Wenn ich nur
müßt', wo die Mutter so lang steckt. — Mit dem Kaffee, Karoline, wollen wir
doch noch warten, bis meine Frau zurück ist."

Diese letzten Worte waren an Karoline, des Hauses treue Magd, gerichtet,
die eben den Tisch abräumte, um für das Kaffeegeschirr Platz zu machen. Sie
warf über den Tisch hinweg einen forschenden Blick auf die junge Herrin, die
schweigend vor dem Spiegel sich zum Fortgehen rüstete und dann mit kurzen Worten
vom Vater und den Geschwistern Abschied nahm.

Der Nachmittag war bereits vorgerückt, als sie das Haus ihres Mannes
erreichte. Ihre Wohnung erschien ihr in höherem Grade als je fremd und un¬
heimlich, was wohl zum Teil auch darin seinen Grund hatte, daß sie die Zimmer
nur oberflächlich aufgeräumt fand und das Dienstmädchen mit wirrem Haar in ver¬
nachlässigtem Anzuge vor dem Herde kauernd fand, auf welchem ein blechener Kessel
über einem trägen Feuer ein Klagelied sang. Bertha unterdrückte den aufsteigen¬
den Unmut und fragte nur in ruhigem Tone, ob irgend jemand während ihrer
Abwesenheitdagewesen sei.

Das Mädchen bejahte es. „Ein junger Mann, der sich Franz Kraft nannte
und sich für Ihren Bruder ausgab, hat nach Ihnen gefragt," fügte sie hinzu.
„Es war wohl auch ihr Herr Bruder, Madame, denn er sah ihnen ähnlich, wie
aus den Augen geschnitten. Er hat wohl eine Stunde auf sie gewartet, aber Sie
kamen nicht. Da ging er endlich und hinterließ, er wolle morgen wiederkommen
und ich möchte einen Gmß ausrichten!"

„Mein Bruder?" murmelte Bertha vor sich hin; „endlich läßt er sich ein¬
mal sehen! Was kann er wollen?" Sie gab dem Mädchen einige unbedeutende
Aufträge und zog sich in ihr Zimmer zurück, wo sie den Rest des Tages in trübem
Sinnen verbrachte.

Zeitiger als sonst legte sie sich zur Ruhe. Wirre Träume unterbrachen
ihren leichten Schlummer. Die Nachwirkung davon lag noch in ihren bleichen,
abgespanntenZügen, als sie sich am Morgen in das saubere Hauskleid warf und
eigenhändig, wie sie gewöhnt war, das Frühstück bereitete.

Sie war eben dabei, es zu verzehren, als draußen die Klingel ertönte Im
nächsten Augenblicke stand Bertha ihrem Bruder gegenüber.

Der junge Mann hatte sich seit der Zeit, in der er dem Vaterhause Valet
gesagt, ein wenig verändert. Zwar gab sich in dem offenen Antlitz noch immer
jener melancholische Ton kund, der an ein verlorenes Liebesglück erinnert, im ganzen
aber verieten seine Züge wie seine Haltung den sittlichen Ernst und die Festig¬
keit des Charakters, die einem regen Schaffenstriebe und einem gehobenen Selbst¬
bewußtsein entspringen. Er trat mit freundlicher Würde der Schwester entgegen,
die ihr Auge mit ängstlichem Forschen über sein Antlitz gleiten ließ und ihm die
Hand nicht ohne eine leichte Beklemmungentgegenstreckte.

„Nun, Bruder?" redete sie ihn an, sich zum möglichst unbefangenen Unter¬
haltungstone zwingend, „kommst Du auch einmal, zu sehen, wie es mir in meiner
jungen Häuslichkeit ergeht?"

(Fortsetzung folgt.)
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vuic smnAmc
Die Suppenwürze Maggi , in Originalstäschchenvon 35 an, ist einzig in ihrer Art, um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend
gut und kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen. Zu haben in allen Delikateß- , Colonial- , Spezereiwarengeschäften und Droguerien. Die Original¬

fläschchen werden mit Suppenwürze Maggi billigst nachgefüllt . Bor Nachahmungen wird gewarnt.

Lonutimarice

.7säe I7kluskrii.il, rvgleds einmal
rum Släusn <l « r WZsobe

kiwtvlin ' s
Vs8vItIiIsu- 81 LbvIlell

bsnntet bat , viril von äer xraktisebsn Vsrvsnilbarkeit , ilsr-
selben enteüvlct sein uuä nie rvieäsr ein anäeres Illänmittel

beniitüsn.
Lllsinigs L-ibrlLLutsu:

^Qsbr ^ OmsIin ^ Ssuliin ^ sk^ ^ nrt^ .).

In kLekebeu mit
10 8tLbvn LU baden in

allen kinscblÄAiKen 6e-
sebiikkeu. kreis 20 ktz.

dlan deaebte KÜtiAst
beim Linlca.uk clis nedi§e

sebutrimarlcs.
VV ieilerverbiinker
erkalten Rabatt.

karben , Lacke unä Oele
in allen Sorten, billigst bei

G. Server.

kck» Ibli» «. IMr MM«
in XesselvvaZeu, Lieben- o<I. llastruüenbol̂ -LLssern, lisksrt in äen Llonaten
Leptewber n. Oktober ein erstes kraiibsnimportbaus äirsbt ab krockubtions-
plllt/.en Ln clen billigsten Kreisen . Müderes auk Lnüa §en unter K . 157
an SuZoIf d/losse , Stuttgsrt.

„Xsibksinsk ' s  t43 .l2l ^2Hss bskommtz
ÄUvb äsm smx -kiricili ebsN unä sobvksvbsn
Nsksu Zui , unä bai bisävrvb in vlsuiZsri
flsbrsn sins  u .ri6 Sbsusrs Vsrbt .' siiu .rik sr-

IsnZb . "

einom 6utao1iten von Dr. m6c!. et ptiil. Oevster,
8r. Duiotil-Äes /Vtl-ievlit SU äoluis, Ivurm̂t in

on -rtt0 ^i ? 50kt 'S vr . VdompsW 's ^
Leitenpulver

ist clas beste
un6 im <llebrsuob

billigste unil bequvinsls

«LselwüUÄ «er « eit
lilan aebtv Keuau ank äen Lumen „Vr . Dbompson"

nvä äis LebntLmarbs „Lekrvan " .

ßlisilvi 'lsgsn in Oslnnr st. v̂nobsl lV>vs., fl. flsubvr,
toks. ttinckervi-, i. 6. käavvi-'s stsokf., ssrck. hlüller am Llarirt,
). f . Osstvi-Isn, 6. 8skmsnns liVwo., k. 8okauflv>-, lttto 8tilcsl.

bleibt um im v/irltsr
sondern ebensowohl im Sommer ist es nötig sein Schuh¬
werk mitunter mit

6entner '8  Lekukkeii (IkrLllkktt)
einzuschmieren, damit das Leder nicht  brüchig wird.

kstzulüer ' s
in nolsn Hosen

giebt auch auf einaefettetem Leder wieder schönsten Glanz.
Merkmale beim Emkauf Schutzmarke Kaminfeger und
die Firma

Larl k̂ eMsr in § öxxL » § en.
In Calw zu haben in den meisten Geschäfte »,

in Hirsau bei Otto Jüdler , in Liebenzell bei
Gust . Beil .8oku1rn,s »' ks.

In.Ochsenmaulsalat
stets frisch bei

Steimle,
Wagnerstr. 38, Stuttgart.

Hilki'Iillmü I)68tll sstjli 'ikillte!

Ilvbsrall «a b »b «i»!

Dank!
Meine Frau litt schon seit 20 Jahren

an einem furchtbaren Nervenleiden, eben¬
so auch schon längere Zeit unsere 13
Jahre alte Tochter, u. hatten wir schon
alles Mögliche erfolglos versucht. End¬
lich erfuhren wir durch Gehellte, daß
Herr 0 . 6 . k?. kiosentbsl , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden, Stuttgart,
Tübingerstr. 25, diese Leiden bristtiob
mit vorzüglichemErfolge behandelt, u.
sogleich schrieb ich an Hrn. Sossntbal,
daß meine Frau u. Tochter an furcht¬
baren Kopfschmerzen, Herzklopfen, Angst¬
gefühl, Blutandrang zum Kopfu. letztere
besonders an immerwährenden Katarrhen
leidet. Nach Befolgung der uns brief-
lieb zugesandten, leicht durchführbaren
Anordnungen trat bald Besserung «in,
u. ist meine Frau jetzt nun wieder voll¬
kommen gesund, auch meine Tochter fühlt
sich schon,wieder wohl u. hat an Blut,
Kraft u. Körperfülle zugenommsn; des¬
halb danken wir Hrn. Sossntbsl
herzl. u. empfehlen die gewissenhafte Be¬
handlung allen Leidenden bestens. Krsi-
burg a. Inn , 20. Juli 97. llosspb
k'rünlsr u. k'rsu.

Vapvlen!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapeteu „ 20 „ ,
in den schönsten neuesten  Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ksdr . livglvr , Minden i. Westfalen.

Bäckerlehrling
gesucht.

Einem kräftigen Jungen ist Gelegen¬
heit geboten, die Bäckerei gründlich zu
erlernen bei guter Verpflegung, in Pforz¬
heim bei

August Bofsert.
Sonnenstraße 10.

Lsltssts äsutsdis Lobaumvsiu-Lollsrsi.
koxrüuöot l826.

üeM 8«l

6alv.

Lu babeu bei:
Lwil Vvoi-Kii, >
6 . 8vvAsr , Lnotbeker , I
DK. >VieIttnü , XNs I

^potkeks . ^
Vnstav Voll , IckvkvnLvll.

6. e. flsLsIvnL Lis. Ls8lingvn.
L . IV. lloAieksrautsu.

In Calw oder Umgegend werden

2
mit 3 Betten in einem Privathause pr.
8. August 1897 gesucht. Gefl. Off. mit
Preisangabe erbeten unter X- 2042
an Rudolf Moffe , Stuttgart.

Ein größeres, freundliches

Zimmer
mit Kochofen ist sogleich oder auf später
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Mädchen gesucht.
Ein jüngeres, fleißiges Mädchen findet

gute Stelle in Pforzheim bei
August Bofsert,
Sonnenstraße 10.

tötet m fünf Mnuten alle

Fliegen,
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie.

Micht giftig!
Dalma ist nur xLöTDv
acht in mit-—».
versieg. Flaschenl .«»/
zu 30 u. 50 Pfg. VZM/

Starrböeutek
unbedingt notwendig, hält
fahre lang, 15 Pfg.Zubabe«
in Calw in der Neuen
Apotheke.

Beste und billigste Bezugsquelle
silr garantirt neue, doppelt gereinigt« und ge¬
waschen«, echt nordische

Lvttksävrn
Wir perscnden zollfrei, gegen Nachnahme( sede?
beliebige Quantum ) Gute neue Bett»
federn pcrPfd. für 60 Pfg.. 80 Mg.. 1M.
lM 25Pfg.il.1M.40Psg. ,Feine prima
Halbdaunen lM 60 Mg.. 1M.80M«.;
Polarfcdern : hai- weiß2 M., weiß
2 M. 30 Mg- u . 2 M. 50 Ms - ? Silber»
weiße Bettfedern3 M., 3 M.50 Ms-,
4 M., 5 M. ; ferner : Echt chinesische
Gauzdannen ci-hrMkräitig)2 M.50 Pfg.
u. 3 M. Verpackung zuin Aoftenprelsi. — Set
Beträgen von mindesten« 7b M bch, Rabatt . —
NichtgefallcndeS bereitwilligstzurückgenomme«.
ksedvl ' «L 60 . in llvrl 'vrck. wweps

Druck und Berlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei in Calw. Verantwottlich: Paul Adolfs  in Calw.
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